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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,
Fachbegriffe und Abkürzungen kennzeichnen die Sprache von Gesundheitsfachberufen. Daher sind Auszubildende und Neulinge im Beruf, aber auch Expertinnen und Experten im praktischen Alltag immer wieder mit Fragen und unbekannten Begriffen konfrontiert. „Wofür steht die Abkürzung PTCA?“, „Was misst der Barthel-Index?“, „Was ist eine Initialberührung?“ …
Medizinische Fachwörter von A bis Z soll Ihnen dabei Hilfestellung bieten. In diesem kleinen Lexikon für die Kitteltasche wurden unter dem Fokus der Alltagstauglichkeit und der Relevanz der Begriffe für die berufliche Tätigkeit gezielt Stichworte ausgewählt.
Neben den gängigen Termini aus Anatomie, Physiologie und Krankheitslehre stehen deshalb pflegerische Fachbegriffe, Abkürzungen, häufige Vor- und Nachsilben und Laborwerte im Vordergrund dieses Buches. Hinzu kommen Diagnose- und Therapieverfahren, medizinische Fachgebiete, Arzneimittelgruppen sowie Materialien und Utensilien des pflegerischen Alltags. Ebenso enthalten sind Grundbegriffe aus Biologie und Chemie.
Die ausgewählten Stichworte werden anhand von Synonymen, Antonymen und kurzen, leicht verständlichen Definitionen erläutert. Daneben unterstützen zahlreiche Abbildungen eine anschauliche Darstellung.
Ziel ist es, ein möglichst schnelles und einfaches Auffinden von Begriffen zu ermöglichen. Zu diesem Zweck orientiert sich auch die alphabetische Einordnung von Stichworten an deren Verwendung im beruflichen Alltag. Synonyme sind gut miteinander vernetzt und unter dem bekanntesten Begriff mit einer Definition hinterlegt. Die Umlaute „ä“, „ö“ und „ü“ wurden bei der Einordnung wie „ae“, „oe“ und „ue“ behandelt. Kursiv geschriebene Wörter verweisen auf weitere Einträge im Wörterbuch.
Diese sinnvolle und benutzerfreundliche Gestaltung ermöglicht ein schnelles Nachschlagen von unbekannten Ausdrücken im Berufsalltag.
Viel Spaß und gutes Gelingen mit Medizinische Fachwörter von A bis Z
wünschen Ihnen
Ulrike Frühwald und das Lektorat Pflege des Elsevier Urban & Fischer Verlags
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Abkürzungen

	<	kleiner als
	≤	kleiner oder gleich
	>	größer als
	≥	größer oder gleich
	Abb.	Abbildung
	Abk.	Abkürzung
	bzw.	beziehungsweise
	ca.	circa (etwa)
	chem.	chemisch
	d. h.	das heißt
	dl	Deziliter
	engl.	englisch
	evtl.	eventuell
	Geg.	Gegenteil
	ggf.	gegebenenfalls
	gr.	griechisch
	i. d. R.	in der Regel
	l	Liter
	lat.	lateinisch
	Lj.	Lebensjahr
	mg	Milligramm
	Min.	Minute(n)
	mind.	mindestens
	ml	Milliliter
	mm	Millimeter
	mmHg	Millimeter Quecksilbersäule
	mmol/l	Millimol pro Liter
	Mol	Molekulargewicht
	mosmol	Milliosmol
	nl	Nanoliter (10–9 Liter)
	sog.	sogenannt
	Std.	Stunde(n)
	Syn.	Synonym, Wort mit gleicher oder ähnlicher Bedeutung; sinnverwandt
	u. a.	unter anderem
	usw.	und so weiter
	v. a.	vor allem
	z. B.	zum Beispiel
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Fehler gefunden?

https://else4.de/9783437253133
An unsere Inhalte haben wir sehr hohe Ansprüche. Trotz aller Sorgfalt kann es jedoch passieren, dass sich ein Fehler einschleicht oder fachlich-inhaltliche Aktualisierungen notwendig geworden sind.
Sobald ein relevanter Fehler entdeckt wird, stellen wir eine Korrektur zur Verfügung. Mit diesem QR-Code gelingt der schnelle Zugriff.
Wir sind dankbar für jeden Hinweis, der uns hilft, dieses Werk zu verbessern. Bitte richten Sie Ihre Anregungen, Lob und Kritik an folgende E-Mail-Adresse: kundendienst@elsevier.com
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A

1-Milch Säuglingsanfangsnahrung, welche neben Laktose noch weitere Kohlenhydrate enthält, z. B. Stärke; folgt der Verabreichung von Pre-Milch
α1-Globulin 4 % der Bluteiweiße; zu dieser durch eine Eiweißelektrophorese aufgespaltenen Fraktion gehört u. a. das α1-Antitrypsin, das den Körper vor der Aktivität von Trypsin, einem Verdauungsenzym, schützt
α2-Globulin 7,5 % der Bluteiweiße; zu dieser durch eine Eiweißelektrophorese aufgespaltenen Fraktion gehören das α2-Makroglobulin, das in Entzündungsreaktionen von Bedeutung ist, und das Haptoglobin, das freies Eisen im Blut bindet
α-Amylase Enzym der Bauchspeicheldrüse zur Verdauung von Kohlenhydraten; es spaltet pflanzliche Stärke bis zum Zweifachzucker Maltose
β-Blocker Betablocker
β-Globulin 12 % der Bluteiweiße; zu dieser durch eine Eiweißelektrophorese aufgespaltenen Fraktion gehören das Transferrin, ein Eisentransportprotein, das Komplement C3, welches für das Komplementsystem des Immunsystems wichtig ist, und das Fibrinogen, welches dem Wundverschluss dient (nur in der Plasmaelektrophorese)
γ-Globulin 16,5 % der Bluteiweiße; zu dieser durch eine Eiweißelektrophorese aufgespaltenen Fraktion gehören die Antikörper (Immunglobuline)
A., Aa. Abk. für: Arterie, Arterien (Abb. 1)

[image: Die Abbildung zeigt eine farbkodierte schematische Darstellung des arteriellen Gefäßsystems eines menschlichen Körpers in Frontalansicht.]Abb. 1 Arterien [L190]Follow for extended description
AAL Abk. für: ambient assisted living; technische Hilfen zur Unterstützung, Überwachung und zur selbstständigen Lebensführung bei gesundheitlichen Problemen bzw. im Alter
A. axillaris Arterienabschnitt in der Achselhöhle
A. basilaris Arterie zur Versorgung von Kleinhirn und Innenohr, Vereinigung mit Vertebralarterien am Übergang von verlängertem Mark und Brücke (beides Hirnstamm)
A. brachialis Arterienabschnitt im Oberarm
A. carotis communis dextra  Rechte gemeinsame Halsschlagader
A. carotis communis sinistra Linke gemeinsame Halsschlagader; eine der drei großen Arterien, die aus dem Aortenbogen austritt
A. carotis externa/interna Äußere/innere Halsschlagader
A. cerebri anterior Vordere Gehirnschlagader; versorgt u. a. Teile des Hypothalamus und der Basalganglien
A. cerebri media Mittlere Gehirnschlagader; versorgt große Teile des Großhirns, v. a. den Stirn-, Scheitel- und Schläfenlappen
A. cerebri posterior Hintere Gehirnschlagader; versorgt u. a. den Okzipitallappen, Teile des Temporallappens, Hippocampus und Thalamus
A. communicans anterior/posterior Vordere/hintere Verbindungsarterie; Sicherung der Hirndurchblutung durch Verbindung der Arterien zu einem Gefäßring
A. coronaria dextra Rechte Koronararterie; versorgt rechten Vorhof und Kammer, Herzhinterwand und einen kleinen Teil der Herzscheidewand
A. coronaria sinistra Linke Koronararterie, bestehend aus zwei Ästen (Ramus circumflexus, Ramus interventricularis anterior); versorgt linken Vorhof und Kammer sowie den Großteil der Herzscheidewand
A. dorsalis pedis Fußrückenarterie
A. epigastrica superior/inferior Obere/untere Bauchdeckenarterie
A. facialis Gesichtsarterie
A. femoralis Oberschenkelschlagader
A. fibularis Wadenbeinarterie
A. gastrica dextra/sinistra Rechte/linke Magenarterie, Abzweigung des Truncus coeliacus
A. glutea Gesäßarterie
A. hepatica communis Gemeinsame Leberarterie, Abzweigung des Truncus coeliacus
A. iliaca communis Gemeinsame Beckenschlagader
A. iliaca externa/interna Äußere/innere Beckenschlagader
A. intercostalis Zwischenrippenarterie
A. lienalis/splenica Milzarterie
A. lingualis Zungenarterie
A. maxillaris Kieferarterie
A. mesenterica inferior Untere Eingeweidearterie; beginnt Distal der A. mesenterica superior, versorgt die untere Hälfte des Dickdarms und Teile des Mastdarms
A. mesenterica superior Obere Eingeweidearterie; folgt Distal dem Truncus coeliacus, versorgt den gesamten Dünndarm, den Blinddarm, den aufsteigenden und quer verlaufenden Dickdarm sowie Teile der Bauchspeicheldrüse
A. occipitalis Hinterkopfarterie
A. ophthalmica Augenarterie
A. ovarica Eierstockarterie
A. peronea Wadenbeinschlagader
A. poplitea Kniekehlenschlagader
A. pulmonalis dextra/sinistra Rechte/linke Lungenarterie
A. radialis Speichenschlagader; versorgt zusammen mit der A. ulnaris Unterarm und Hand
A. rectalis Mastdarmarterie
A. renalis Nierenarterie
A. spinalis Rückenmarkarterie
A. splenica/lienalis Milzarterie
A. subclavia dextra Rechte Schlüsselbeinschlagader
A. subclavia sinistra Linke Schlüsselbeinschlagader; eine der drei großen Arterien, die aus dem Aortenbogen austritt
A. suprarenalis superior/media/inferior Obere/mittlere/untere Nebennierenarterie
A. temporalis Schläfenarterie
A. testicularis Hodenarterie
A. thoracica Brustarterie
A. thyroidea Schilddrüsenarterie
A. tibialis anterior/posterior Vordere/hintere Schienbeinschlagader
A. ulnaris Ellenschlagader
A. uterina Gebärmutterarterie
A. vertebralis Wirbelarterie
A. vesicalis Blasenarterie
A-, An- Vorsilbe für „kein“, Nichtvorhandensein von
Aa. umbilicales Nabelschnurarterien; transportieren sauerstoffarmes kindliches Blut vom fetalen Herzen zur Plazenta, Placenta
AB0-System Vererbtes Blutgruppensystem; auf der Erythrozytenoberfläche finden sich entweder Antigen A (Blutgruppe A), Antigen B (Blutgruppe B), Antigen A und B (Blutgruppe AB) oder kein Antigen (Blutgruppe 0)
AB0-Unverträglichkeit Blutgruppenunverträglichkeit
ABC-Klassifikation Einteilung der chronischen Magenschleimhautentzündung nach ihren Ursachen in Typ A (= Autoimmungastritis), Typ B (= Bakterielle Helicobacter-pylori-Gastritis) und Typ C (= Chemisch-toxische Gastritis)
ABCDE-Regel Kriterien bei Verdacht auf ein malignes Melanom; A = Asymmetrie, B = Begrenzung unscharf, C = Coloration (Färbung) variabel, D = Durchmesser größer als 5 mm, E = Entwicklung/Veränderung des Herdes oder Erhabenheit
ABCDE-Schema Abk. für: airway, breathing, circulation, disability, exposure/environmental control; prioritätsorientiertes Vorgehen bei Notfällen: Atemwegssicherung, Beatmung, Kreislaufstabilisierung, Kontrolle der Bewusstseinslage, Sicherung vor Umgebungseinflüssen
Abdomen Bauch, Bauchraum
Abdomen, akutes Akutes Abdomen
Abdominalgravidität Syn.: Peritonealgravidität, Bauchhöhlenschwangerschaft; Form der extrauterinen Schwangerschaft mit Einnistung des Eies im Bauchraum
Abduktion Bewegung vom Körper weg (Abb. 2), Abspreizen; Geg.: Adduktion

[image: Die Illustration zeigt eine schematische, frontale Darstellung einer stehenden menschlichen Figur.]Abb. 2 Abduktion [L190]Follow for extended description
ABEDL Abk. für: Aktivitäten, Beziehungen und existenzielle Erfahrungen des Lebens; Baustein des Pflegekonzepts von Monika Krohwinkel
Abführmittel Laxans
Abhängigkeit Sucht
Ablagerung (Krankhafte) Anreicherung von bestimmten Substanzen (z. B. Fette, Proteine, Glykogen, Metalle, Bilirubin)
Ablatio Entfernung, Abtragung
Ablatio mammae Mastektomie
Ablatio placentae Abruptio placentae
Ablaufsonde Syn.: Entlastungssonde; Sonde zur Ableitung von Magensaft
Ablederungswunde Syn.: Décollement; entsteht durch stumpfe, abscherende Gewalteinwirkung; evtl. als geschlossene Hautablösung von der Unterlage mit nachfolgender Hohlraum- und Hämatombildung
Abnabeln Abtrennen der Nabelschnur
Abort Syn.: Fehlgeburt; vorzeitiges Ausstoßen des Embryos oder Fetus bei einem Gewicht unter 500 g und Fehlen aller Lebenszeichen; Unterteilung: Frühabort (bis zur 16. SSW), Spätabort (nach der 16. SSW)
Abortus completus Syn.: vollständige Fehlgeburt; spontane Fehlgeburt mit vollständiger Gebärmutterentleerung
Abortus imminens Drohende Fehlgeburt mit noch lebendem Embryo
Abortus incipiens Beginnende, unabwendbare Fehlgeburt; meist mit schmerzloser vaginaler Blutung
Abortus incompletus Syn.: unvollständige Fehlgeburt; spontane Fehlgeburt, bei der Reste in der Gebärmutter zurückbleiben
Abrasio Syn.: Ausschabung, Kürettage; Abtragung mit einer Kürette (Abb. 3)

[image: Die Illustration zeigt eine schematische medizinische Schnittdarstellung des weiblichen Beckens von der Seite in Form eines farbigen Diagramms.]Abb. 3 Abrasio [L138]Follow for extended description
Abrasio uteri Oberflächliche Abtragung der gesamten Gebärmutterschleimhaut mit anschließender histologischer Untersuchung
Abruptio Schwangerschaftsabbruch
Abruptio placentae Syn.: Ablatio placentae, vorzeitige Plazentalösung; teilweise oder vollständige Ablösung der normal sitzenden Plazenta (Abb. 4); durch Blutungen im Bereich der Haftfläche hohes Risiko für Mutter und Kind

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische Darstellung in zwei Teilen eines sagittalen Schnitts durch eine gravide Gebärmutter.]Abb. 4 Abruptio placentae [L138]Follow for extended description
Absaugen, endotracheales Absaugen von Atemwegssekret oder aspirierten Stoffen über einen durch den Endotrachealtubus oder die Trachealkanüle in die Atemwege vorgeschobenen Absaugkatheter
Absenzen Kurze Bewusstseinsstörungen ohne Ohnmacht
Absorbieren Aufnehmen
Abstinenz Enthaltsamkeit
Abstoßungsreaktion Reaktion des Immunsystems gegen transplantierte Gewebe oder Organe; allergische Reaktion Typ IV
Abstract Kurze Zusammenfassung des Inhalts eines Dokuments oder Fachartikels
Abstraktionsvermögen Fähigkeit, vorhandene Fakten oder Zustände gedanklich auf allgemeinere und übergeordnete Situationen zu übertragen
Abstrich Abschabung von Hautzellen oder Entnahme von Sekreten mithilfe eines sterilen Watteträgers, anschl. mikroskopische oder mikrobiologische Untersuchung
Abstrich, zytologischer Abstrich mit zytologischer Untersuchung der Zellen auf entartungsverdächtige Zellveränderungen oder Tumorzellen, Verfahren zur Frühdiagnose von Gebärmutterhalskrebs
Abszess Eiteransammlung in einer nicht vorgebildeten Körperhöhle, durch krankhafte Prozesse entstanden; muss meist chirurgisch geöffnet und entleert werden
Abszess, parastomaler Abszessbildung in der Wundumgebung eines Stomas, Komplikation des Enterostomas durch perioperative Infektion oder mangelnde Stomahygiene
Abtreibung Schwangerschaftsabbruch
Abusus Missbrauch, falsche Anwendung
Abwehr, humorale Teilsystem der Abwehr, basierend auf Antikörpern (Proteinen)
Abwehr, spezifische Erkennt bestimmte körperfremde Strukturen und bildet genau passende, spezifische Antikörper gegen diese Antigene
Abwehr, unspezifische Teil des Immunsystems, das antigenunabhängig und sehr schnell reagiert
Abwehr, zelluläre Teilsystem der Abwehr; basierend auf Zellen, welche die Antigene beseitigen (z. B. durch Phagozytose)
Abwehrfunktion Aufgabe des Bluts; die weißen Blutkörperchen bekämpfen Krankheitserreger, körperfremde Substanzen und entartete oder infizierte körpereigene Zellen
Abwehrmechanismen Unbewusste, innerseelische Vorgänge, um unangenehme Gefühle oder Wahrnehmungen nicht bewusst werden zu lassen, z. B. Verdrängung
Abwehrspannung „Brettharter Bauch“; Zeichen einer Bauchfellentzündung, Untersuchungsbefund bei akutem Abdomen
Abwehrsystem Immunsystem
ACE Abk. für: Angiotensin-I-Converting-Enzym
ACE-Hemmer Arzneimittel zur Hemmung von Angiotensin-Converting-Enzym; blutdrucksenkende und herzentlastende Wirkung
Acetabulum Hüftgelenkpfanne
Achillessehnenreflex Abk.: ASR; Eigenreflex, welcher durch einen Schlag auf die Achillessehne ausgelöst wird und zu einer Streckung des Sprunggelenks führt
Achillessehnenruptur Abriss der Achillessehne; meist Folge einer plötzlichen Anspannung der Wadenmuskulatur bei vorbestehender degenerativer Sehnenveränderung
Acne vulgaris Meist in der Pubertät auftretende hormonabhängige Erkrankung der Talgdrüsenfollikel, die durch übermäßige und veränderte Talgdrüsensekretion zur Bildung von Mitessern (Komedonen) führt
ACS Abk. für: akutes Koronarsyndrom
ACTH Abk. für: Adrenocorticotropes Hormon
Acute respiratory distress syndrome Abk.: ARDS
ACVB Abk. für: aortokoronarer Venen-Bypass
Adamsapfel Sicht- und tastbarer Vorsprung des Schildknorpels am Kehlkopf bei Männern
Adams-Stokes-Anfall Kurzzeitiger anfallsartiger Herzstillstand; das Herz schlägt nach kurzer Zeit wieder von allein im Rhythmus, dennoch lebensgefährliche Situation
Adaptation Fähigkeit eines Rezeptors, sich einem Reiz anzupassen
Adaptationsmodell Syn.: Anpassungsmodell; Pflegeergebnistheorie von Callista Roy; zentraler Gedanke: Anpassung des Menschen an seine Umwelt durch Bewältigungsmechanismen
Addison Morbus Addison
Adduktion Bewegung zum Körper hin (Abb. 5); Heranführen; Geg.: Abduktion

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische, frontale Darstellung einer stehenden menschlichen Figur.]Abb. 5 Adduktion [L190]Follow for extended description
Adduktor Ein Muskel, der eine zum Körper heranziehende Bewegung durchführt (Adduktion)
Adenin Base und Grundbaustein der DNA und RNA; komplementär zu Thymin, gebunden an Desoxyribose
Adeno- Vorsilbe oder Wortteil für: Drüse(n)
Adenoide Syn.: adenoide Vegetationen, „Polypen“; Vergrößerung der Rachenmandeln
Adenohypophyse Hypophysenvorderlappen
Adenokarzinom Bösartiger Tumor, ausgehend vom Drüsenepithel
Adenom Gutartiger Tumor, ausgehend vom Drüsenepithel
Adenomatosis coli Polypose
Adenosindiphosphat Abk.: ADP; entsteht beim Verbrauch von Adenosintriphosphat zur Energiegewinnung in Körperzellen
Adenosintriphosphat Abk.: ATP (Abb. 6); Nukleotid, wichtigster Energielieferant des Intermediär-Stoffwechsels

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches, farbkodiertes Strukturdiagramm eines Nukleotids, das Adenosintriphosphat darstellt.]Abb. 6 Adenosintriphosphat [L190]Follow for extended description
Adenotomie Syn.: Polypenentfernung; Therapie zur operativen Entfernung der hyperplastischen Rachenmandel
Adenylatzyklase Enzym, welches bei der Wirkung von Hormonen eine Rolle spielt; überführt ATP in cAMP, welches als second messenger in der Zelle wirkt
Aderhaut Lat.: Choroidea; Teil der mittleren Augenhaut, welche mit Blutgefäßen durchzogen ist und so die Netzhaut mit Blut versorgt
Aderlass Regelmäßige Blutabnahmen; Hauptbehandlungsmöglichkeit bei Polycythaemia vera
ADH Abk. für: Antidiuretisches Hormon
Adhäsion Verwachsung, Verklebung
Adhärenz Syn.: Therapietreue, Adherence (engl. für: Einhalten, Befolgen); Einhaltung der gemeinsam von Patient und Therapeut festgelegten Therapieziele im Behandlungsprozess
AD(H)S Abk. für: Aufmerksamkeitsdefizit-(Hyperaktivitäts-)Syndrom; Kombination von Aufmerksamkeitsstörung, motorischer Überaktivität und Impulskontrollstörung
Adipös Fett, verfettet
Adipositas Syn.: Fettleibigkeit, Fettsucht; Übergewichtigkeit mit Body-Mass-Index > 30 kg/m2; Geg.: Kachexie
Adipozyt Fettzelle
Adjuvant Unterstützend
Adjuvante Therapie Angewendet bei kurativem Behandlungsziel zur Vernichtung von nach der Lokaltherapie verbliebenen, nicht nachweisbaren Tumorzellen
Adnexe Überbegriff für Eierstöcke, Eileiter und das umgebende Bindegewebe (Abb. 7)

[image: Die Illustration zeigt eine schematische medizinische Darstellung der weiblichen inneren Geschlechtsorgane in der Seitenansicht mit einem Teilschnitt durch die Gebärmutter.]Abb. 7 Adnexe [L190]Follow for extended description
Adnexitis Syn.: pelvic inflammatory disease; Entzündung der Eierstöcke und der Eileiter
Adoleszentenkyphose Morbus Scheuermann
Adoleszenz Kulturell geprägte Entwicklungsphase, in der ein jugendlicher Mensch bereits den Körper eines Erwachsenen hat, jedoch auf psychischer und sozialer Ebene noch heranreifen muss; Endphase des Jugendalters
ADP Abk. für: Adenosindiphosphat
Adrenalin Hormon und Katecholamin; fördert die Wirkung des sympathischen Nervensystems und stärkt damit Schlagkraft und -frequenz, Geschwindigkeit der Erregungsleitung sowie Erregbarkeit des Herzens; steigert den Blutdruck, erhöht den Blutglukosespiegel
Adrenocorticotropes Hormon Abk.: ACTH; Hormon des Hypophysenvorderlappens, beeinflusst die Ausschüttung von Glukokortikoiden in der Nebennierenrinde
Adrenogenitales Syndrom Abk.: AGS; durch verschiedene Enzymdefekte bedingter Glukokortikoidmangel mit Nebennierenrindenhyperplasie (Zellvermehrung)
Adult Erwachsen, geschlechtsreif; Geg.: juvenil
Adult Respiratory Distress Syndrome Abk.: ARDS
Advanced Life Support Abk.: ALS; erweiterte lebensrettende Maßnahmen bei Reanimation, z. B. Defibrillation; vgl. Basic Life Support (BLS)
Advanced Practice Nurse (APN) Akademisch ausgebildete Pflegeexpertin mit Master-Abschluss (M.Sc. oder MNS); sie arbeitet am und mit dem Patienten und ist dabei auf spezifische Gesundheitsprobleme bzw. Patientengruppen spezialisiert
Adventitia Syn.: Tunica adventitia (Abb. 8); äußerste Schicht bei Blutgefäßen oder Hohlorganen, enthält Blutgefäße und Nerven und sorgt bei den Hohlorganen für einen bindegewebigen Einbau in die Umgebung oder das Peritoneum

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches kreisförmiges Querschnittsdiagramm eines Blutgefäßes mit konzentrisch angeordneten Wandschichten.]Abb. 8 Adventitia [L190]Follow for extended description
AED Abk. für: automatischer externer Defibrillator
AEDL Abk. für: Aktivitäten und existenzielle Erfahrungen des Lebens; ABEDL
-ämie Nachsilbe oder Wortteil für: im Blut
AEP Abk. für: 1. akustisch evozierte Potenziale; 2. ambulant erworbene Pneumonie; Syn.: community-acquired pneumonia (CAP); zu Hause erworbene Lungenentzündung
Äqui- Vorsilbe oder Wortteil für: gleich
Äquivalent Gleichwertig
Ätiologie Krankheitsursachen; Lehre von den inneren und äußeren Ursachen für eine Erkrankung
Aerob Sauerstoff zum Leben benötigend; Geg.: anaerob
Aerosol Arzneimittelform mit „schwebenden“ festen oder flüssigen Wirkstoffteilchen in einem Gas
Aerophagie Luftschlucken
Äußere Schutzbarriere Haut und Schleimhäute; dienen als mechanischer Schutzwall
AF Abk. für: Atemfrequenz
Affektive Störung Psychische Erkrankung mit krankhafter Veränderung der Stimmung; Unterscheidung: gedrückte Stimmung (depressive Störung), gehobene Stimmung (Manie)
Affektivität Syn.: Emotionalität; Gesamtheit der Gefühlsregungen, Stimmungen und Selbstwertgefühle
Afferent Aufsteigend, zuführend; Geg.: efferent
Afferenzen Zum ZNS leitende Nervenfasern
Affinität Anziehungskraft, Bindungsstärke
AFP Abk. für: Alpha-Fetoprotein
After Syn.: Anus
Agenesie Völliges Fehlen einer Organanlage beim Neugeborenen infolge einer Störung der Embryonalentwicklung
Agglutination Verklumpung des Bluts durch das Aufeinandertreffen eines Blutgruppenmerkmals (Antigen) mit den passenden Agglutininen; treffen bei einer Bluttransfusion z. B. Spendererythrozyten der Blutgruppe A auf Agglutinine (Antikörper) der Blutgruppe A (Anti-A), kommt es zur Agglutination (Abb. 9)

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische Tabelle zur Darstellung von Agglutinationsreaktionen im AB0-Blutgruppensystem.]Abb. 9 Agglutination [L190]Follow for extended description
Agglutinine Antikörper zu den Oberflächenstrukturproteinen des AB0-Systems; hat ein Mensch z. B. Blutgruppe A, hat er die Agglutinine Anti-B im Serum
Aggression Angriffsverhalten gegen Dinge, andere Menschen oder die eigene Person; körperliches oder verbales Handeln mit der Absicht, zu verletzen oder zu zerstören
Agnosie Störung des Erkennens; verschiedene Sinneswahrnehmungen können betroffen sein
Agonie Todeskampf; Phase direkt vor dem Sterben
Agonist Der Agonist (Spieler) kontrahiert und zieht das Körperteil in die gewünschte Richtung; Geg.: Antagonist
Agoraphobie Angststörung mit Angst vor Menschenansammlungen, beim Verlassen des Hauses oder beim Betreten von öffentlichen Einrichtungen und Verkehrsmitteln
Agranulozytose Zerstörung der Granulozyten im Blut, teilweise auch von deren Vorläuferzellen im Knochenmark
Agrafie Werkzeugstörung; Unfähigkeit, zu schreiben
AGS Abk. für: Adrenogenitales Syndrom
AHB Abk. für: Anschlussheilbehandlung
AICD, ICD Abk. für: automatic implantable cardioverter defibrillator; herzschrittmacherähnliches Gerät bei ventrikulären Tachykardien
AIDP Abk. für: akute inflammatorische demyelinisierende Polyneuropathie; Syn: Guillan-Barré-Syndrom
AIDS Abk. für: acquired immune deficiency syndrome; Syn.: erworbenes Immundefektsyndrom; unheilbare Immunschwächekrankheit als Folge einer Infektion mit dem humanen Immundefizienz-Virus (Abk.: HIV)
AIH Abk. für: Autoimmunhepatitis
AK Abk. für: Antikörper
Akalkulie Werkzeugstörung; Unfähigkeit, zu rechnen
Akathisie Unvermögen, ruhig zu sitzen oder zu stehen
Akinese Bewegungsarmut
Akkomodation Änderung von Krümmung und Brechkraft der Linse, um Sehschärfe auf unterschiedliche Distanzen herzustellen (Abb. 10)

[image: Die Abbildung zeigt eine zweiteilige schematische Darstellung des Auges im Sagittalschnitt.]Abb. 10 Akkomodation: Nahakkommodation (links), Fernakkommodation (rechts) [L190]Follow for extended description
Akkumulation Kumulation
Akne, Neugeborene Neugeborenenakne
Akren Vorspringende Körperteile
Akro- Vorsilbe oder Wortteil für: hoch, äußerst; Geg.: brachy-
Akromegalie Durch eine Überproduktion von Wachstumshormon hervorgerufene Vergrößerung bestimmter Körperglieder (z. B. Hände, Füße, Kinn, Unterkiefer) und innerer Organe beim Erwachsenen
Akromioklavikulargelenk Gelenk zwischen knöcherner Struktur des Schulterblatts (Akromion) und Schlüsselbein (Clavicula) (Abb. 11)

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische und anatomische Darstellung des Schultergürtels in seitlicher Ansicht, zentriert auf das Akromioklavikulargelenk.]Abb. 11 Akromioklavikulargelenk [L190]Follow for extended description
Akromion Schulterhöhe; knöcherne Struktur des Schulterblatts, gelenkige Verbindung mit dem Schlüsselbein
Akrophobie Höhenangst
Akrosom Äußere Hülle des vorderen Teils eines Spermiums (Samenkappe)
Aktinfilament Proteinfaden im Sarkomer, der senkrecht am Z-Streifen angeordnet ist und mit den Myosinfilamenten für die Muskelkontraktion verantwortlich ist (Abb. 12)

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches Diagramm der kontraktilen Filamente eines Sarkomers in einer vereinfachten, farbkodierten Darstellung.]Abb. 12 Aktinfilament [L190]Follow for extended description
Aktionsforschung Ansatz der Sozialforschung; die wissenschaftliche Fragestellung entsteht aus konkreten Problemen einer sozialen Gruppe; zielt auf Veränderungen der untersuchten Situation ab; aktive Beteiligung der Gruppenmitglieder
Aktionspotenzial Potenzialänderung an Nerven- oder Muskelzelle; entsteht durch schnellen Natriumeinstrom in die Zelle; dient der Informationsübertragung im Nervensystem
Aktivimmunisierung Auslösung eines „kontrollierten Übungskampfs“ und in der Folge Immunität durch Verabreichung von Lebendimpfstoffen (abgeschwächte Krankheitserreger), Totimpfstoffen (Antigene toter Krankheitserreger) oder Toxoidimpfstoffen („entschärfte“ Giftstoffe)
Aktivitäten des täglichen Lebens Abk.: ATL
Akupressur Wirkweise wie Akupunktur; Anregung der Lebensenergie erfolgt jedoch durch Druck oder Massage
Akupunktur Aus der traditionellen chinesischen Medizin stammende Reflextherapie, bei der Nadeln in genau festgelegte Hautpunkte gestochen werden, um die in Längslinien durch den Körper fließende Lebensenergie anzuregen; Wirkweise noch unklar
Akustikusneurinom Gutartiger Tumor des N. vestibulocochlearis, Beginn meist im inneren Gehör-gang
Akustisch evozierte Potenziale Abk.: AEP; Untersuchung der ZNS-Aktivität bei Zuführung von definierten Schallreizen am Ohr, objektive Gehörprüfung
Akut Unvermittelt auftretend, schnell und heftig verlaufend; Geg.: chronisch
Akuter Schmerz Schmerz, akuter
Akutes Abdomen Symptomkomplex mit akuten, starken Bauchschmerzen, Abwehrspannung des Abdomens und Kreislaufbeeinträchtigung
Akzeleration Beschleunigung, z. B. der Herzfrequenz; Geg.: Dezeleration
ALAT ALT
Albumin Am häufigsten vorkommendes Plasmaprotein, das der Aufrechterhaltung des kolloidosmotischen Drucks dient
Albuminurie Erhöhte Ausscheidung des Eiweißes Albumin mit dem Urin; Unterteilung nach Ausscheidungsmenge in Mikro- und Makroalbuminurie
Aldosteron Hormon der Nebennierenrinde zur Regulierung von Elektrolyt- und Wasserhaushalt
Alexie Werkzeugstörung; Unfähigkeit, zu lesen
-algie Nachsilbe oder Wortteil für: Schmerz
Alginate Wundauflage aus Braunalgen; granulationsfödernde und wundreinigende Wirkung; durch Aufquellen hohe Saugkapazität mit Einschluss von Wundexsudat, Bakterien und Zelltrümmern
Algodystrophie Sudeck-Dystrophie
Algurie Schmerzhaftes Wasserlassen
Alkalimetalle Lithium, Natrium, Kalium, Rubidium, Caesium und Francium sind Alkalimetalle und befinden sich in der 1. Hauptgruppe des Periodensystems. Sie besitzen in ihrer äußeren Schale ein Elektron und haben als reaktive Metalle ähnliche chemische Eigenschaften
Alkalität, alkalisch Basische Eigenschaften einer Lösung
Alkalose Anstieg des Blut-pH-Werts über den Normalbereich (> 7,44)
Alkalose, metabolische Vom Stoffwechsel verursachte Basenüberladung (z. B. infolge von Erbrechen mit Säureverlust)
Alkalose, respiratorische Von der Atmung verursachte Basenüberladung (z. B. durch Hyperventilation)
Alkoholembryopathie Syn.: fetales Alkoholsyndrom; Embryopathie
Alkoholentzugsdelir Durch unterbrochene Alkoholzufuhr auftretendes Entzugsdelir mit körperlichen (z. B. Schweißausbrüche, Tremor) und psychischen Symptomen (z. B. Desorientiertheit, Halluzinationen)
Alkoholfettleber Fettleber
Alkoholismus Syn.: Alkoholkrankheit, Alkoholabusus; Kontrollverlust über den Alkoholkonsum und dadurch Beeinträchtigung der körperlichen, psychischen und sozialen Situation
ALL Abk. für: akute lymphatische Leukämie
Allele Gene, die auf den sich entsprechenden (homologen) Chromosomen am gleichen Ort liegen
Allen-Test Test zur Untersuchung von Durchblutungsstörungen des Arms, z. B. bei pAVK oder zur Prüfung des Umgehungskreislaufs vor arterieller Punktion (Fig. 13)

[image: Die Illustration zeigt eine zweiteilige schematische medizinische Darstellung des Allen-Tests an der Hand.]Abb. 13 Allen-Test [L157]Follow for extended description
Allergen Antigen, das eine allergische Reaktion auslöst
Allergie Überempfindlichkeitsreaktion gegenüber einem Antigen; u. U. lebensbedrohlich
Allergische Reaktion Typ I Soforttyp: starke Ausschüttung von IgE, was u. a. große Mengen Histamin aus Mastzellen und basophilen Granulozyten freisetzt, welche die Gefäße stark erweitern; Folgen: Ödeme, Blasenbildung, Blutdruckabfall, Juckreiz, Bronchospasmus mit Atemnot (Abb. 14)
Allergische Reaktion Typ II Zytotoxischer Typ: Hauptverantwortliche sind IgG, IgM und das Komplementsystem; Beispiele: Blutgruppenunverträglichkeit, Transplantatabstoßung (Abb. 14)
Allergische Reaktion Typ III Immunkomplex-Typ: ausgelöst von ▶ Antigen-Antikörper-Komplexen, die im Blut zirkulieren und schwere Gefäßentzündungen hervorrufen (Abb. 14)

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches Diagramm der immunologischen Mechanismen von allergischen Reaktionen.]Abb. 14 Allergische Reaktion Typ I–IV [L190]Follow for extended description
Allergische Reaktion Typ IV Verzögerter Typ: wird von T-Zellen vermittelt, Antikörper sind nicht beteiligt (Abb. 14)
Allergische Schockreaktion Schock, anaphylaktischer
Allergologie Medizinische Fachrichtung, die sich mit Allergien beschäftigt
Alles-oder-nichts-Prinzip Überschreitet ein elektrischer Reiz einen bestimmten Depolarisationswert (Schwellwert), wird nach dem Alles-oder-nichts-Prinzip ein Aktionspotenzial ausgelöst
Allgemeinanästhesie Narkose
Allgemeinsymptome Symptome, die den ganzen Organismus betreffen, z. B. Müdigkeit und Abgeschlagenheit
Allodynie Sensibilitätsstörung; Empfindung eines eigentlich nicht schmerzhaften Berührungsreizes als Schmerz
Allografts Transplantation von Gewebe zwischen zwei genetisch verschiedenen Individuen derselben Art, z. B. Organtransplantationen von Mensch zu Mensch (nicht bei eineiigen Zwillingen)
Alltagskompetenz, eingeschränkte Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, geistigen Behinderungen oder psychischen Erkrankungen können in ihrer Alltagskompetenz eingeschränkt sein, sie erhalten Leistungen aus der Pflegeversicherung
Alopezie Glatzenbildung, Haarlosigkeit
ALP Abk. für: alkalische Phosphatase; Laborgröße bei Lebererkrankungen
Alpha-Fehler Fehler 1. Art bei statistischen Tests; Wahrscheinlichkeit, fälschlicherweise ein signifikantes Ergebnis zu erhalten, d. h. irrtümlich die Alternativhypothese anzunehmen
Alpha-Fetoprotein Abk.: AFP; in der fetalen Leber produziertes Eiweiß, messbar in Fruchtwasser und Blut der Mutter; Tumormarker für Leberzellkarzinom
ALS Abk. für: 1. Amyotrophe Lateralsklerose; 2. Advanced Life Support
ALT Abk. für: Alanin-Amino-Transferase; Syn.: GPT, ALAT; Laborgröße bei Lebererkrankungen
Alter Dritter Lebensabschnitt, in welchem oft eine Auseinandersetzung mit Krankheit, dem Rückgang von Fähigkeiten und Sterben notwendig ist; neuere Beschreibungen des Alters betonen die hohe Lernfähigkeit älterer Menschen und distanzieren sich somit von einer rein defizitorientierten Sichtweise
Alter, biografisches Chronologisches Alter; betrachtet wird nur die tatsächlich vergangene Lebenszeit
Alter, biologisches Definition des Alters anhand von Gesundheitszustand und Belastbarkeit; wird mithilfe von Skalen geschätzt
Altern Bei allen höheren Lebewesen stattfindender, genetisch vorherbestimmter Prozess, welcher irreversibel ist und von dem sich die Lebenserwartung ableiten lässt
Alternativhypothese Statistische Formalisierung der inhaltlichen Forschungsfrage; Syn.: H1; entspricht meist der statistischen Annahme, dass Unterschiede, Effekte, Zusammenhänge oder Veränderungen vorliegen; z. B. „Das neue Pflegedokumentationssystem spart Zeit“; Geg.: Nullhypothese
Alternierend Abwechselnd
Altersflecken Im Alter auftretende braune Hautflecken, v. a. an Händen, Unterarmen und Unterschenkeln, aufgrund veränderter Pigmentproduktion der Haut
Altersschwerhörigkeit Syn.: Presbyakusis; häufigste Form der beidseitigen Innenohrschwerhörigkeit; Beginn meist zwischen 50. und 60. Lebensjahr
Alterssichtigkeit Syn.: Presbyopie; altersbedingte Weitsichtigkeit (Abb. 15); nicht durch einen Brechungsfehler, sondern durch Alterungsprozesse bedingt

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische Querschnittsdarstellung des Auges zur Veranschaulichung der Presbyopie.]Abb. 15 Alterssichtigkeit [L190]Follow for extended description
Altersstar Syn.: Cataracta senilis; altersbedingte Veränderungen der Linseneiweiße führen zu verminderter Lichtdurchlässigkeit und Streuung der einfallenden Lichtstrahlen
Altinsulin Syn.: Normalinsulin; kurz wirksames Insulin mit schnellem Wirkungseintritt (nach 15–30 Min.) und einer blutzuckersenkenden Wirkungsdauer von 4–6 Std.
Alveol- Vorsilbe oder Wortteil für: die Lungenbläschen betreffend
Alveoläre Pneumonie Pneumonie
Alveolarer Totraum Totraum, alveolarer
Alveolargänge Winzige Äste der Lungen, an deren Enden die Alveolen sitzen
Alveolarmakrophagen „Fresszellen“ der Lunge, welche auf der Oberfläche der Alveolen sitzen und dort für die Immunabwehr sorgen
Alveolen Lungenbläschen, über die der Gasaustausch erfolgt (Abb. 16)

[image: Die Abbildung zeigt eine farbkodierte schematische Darstellung der Alveolen im Lungenbereich mit einer Darstellung der Ventilation und Perfusion.]Abb. 16 Alveolen [L190]Follow for extended description
Alveolitis Entzündung der Lungenbläschen
Alzheimer-Demenz Syn.: Demenz vom Alzheimer-Typ; Abk.: DAT; häufigste Form der primär degenerativen Demenz mit ungeklärter Ursache; der Patient ist relativ schnell orientierungslos und von Unterstützung und Pflege abhängig; insgesamt schlechte Prognose
Amakrine Zellen Nervenzellen in der zweiten Schicht der Netzhaut, welche Signale innerhalb der Netzhaut modulieren und zum Sehnerv weiterleiten
Amaurose Blindheit
Amaurosis fugax Sehstörungen auf einem Auge
Ambivalenz Gleichzeitiges Vorhandensein von zwei gegensätzlichen, miteinander unvereinbaren Gefühlen
Amboss Lat.: Incus; Gehörknöchelchen in der Paukenhöhle, welches mit Hammer und Steigbügel verbunden ist; zusammen verstärken diese Knochen die Schwingungen des Trommelfells und übertragen sie auf das ovale Fenster
AMD Abk. für: altersbedingte Makuladegeneration
Amelie Angeborenes Fehlen einer oder mehrerer Gliedmaßen
Amenorrhö Ausbleiben der Menstruationsblutung
Ametropie Syn.: Brechungsfehler, Refraktionsanomalie
Aminopeptidase Eiweißspaltendes Enzym, das Peptidbindungen von den Enden her angreift
Aminosäure Baustein der Proteine, in Peptidbindungen verkettet mit stets identischer Struktur
Aminosäure, glukogene Werden glukogene Aminosäuren abgebaut, so kann aus deren Abbauprodukten Glukose erzeugt werden. Alle Aminosäuren außer Leucin und Lysin sind glukogen
Aminosäureabkömmling Meist wasserlösliches Hormon, welches sich von einer Aminosäure ableitet
Amiodaron Antiarrhythmikum; dämpft die Erregungsleitung und die Bildung von ▶ Extrasystolen in der Kammer
AML Abk. für: akute myeloische Leukämie
Amnesie Gedächtnisverlust, der z. B. durch eine Verletzung, Entzündung, Epilepsie, Demenz oder Intoxikation (z. B. Alkohol) verursacht wird
Amnesie, anterograde Gedächtnisverlust, der einen bestimmten Zeitraum nach der Schädigung (z. B. Schädel-Hirn-Trauma) betrifft
Amnesie, retrograde Gedächtnisverlust, der die Zeit (meist) unmittelbar vor der Schädigung betrifft
Aminkolpitis Entzündung der Vagina, verursacht durch das gramnegative Stäbchenbakterium Gardnerella vaginalis
Amnion Innere Eihaut
Amnionflüssigkeit Fruchtwasser
Amnionhöhle Hohlraum zwischen Embryoblast und Trophoblast
Amnioninfektionssyndrom Aufsteigende Infektion von Eihäuten, Eihöhle, Plazenta, Placenta, Fetus; hohes Risiko bei vorzeitigem Blasensprung
Amnioskopie Syn.: Fruchtwasserspiegelung; Betrachtung des Fruchtwassers durch die intakten Eihäute
Amniozentese Syn.: Amnionpunktion, Fruchtwasserpunktion (Abb. 17); Entnahme von Fruchtwasser durch die Bauchdecke der Mutter, bringt Erkenntnisse über biochemische und chromosomale Störungen des Kindes

[image: Die Abbildung zeigt eine schematische medizinische Darstellung eines sagittalen Schnitts durch die schwangere Gebärmutter zur Veranschaulichung einer Fruchtwasseruntersuchung.]Abb. 17 Amniozentese [L190]Follow for extended description
Amöbenruhr Syn.: Amöbiasis, Amöbenkolitis, tropische Ruhr; infektiöse Erkrankung des Dickdarms durch die Amöbe Entamoeba histolytica
Amorph Formlos; Geg.: kristallin
Amp. Abk. für: Ampulle
AMPA-Rezeptor Glutamatrezeptor an Dornfortsätzen der Pyramidenzell-Dendriten; je aktiver die Nervenzelle, desto mehr AMPA-Rezeptoren finden sich an ihren ▶ Synapsen und desto besser ist die Übertragungsstärke; wichtig für die spätere Langzeitpotenzierung
Amphetamin Bewusstseinsaktivierende Droge, Aufputschmittel
Amphiarthrose Bezeichnung für Gelenke mit sehr straffem und kaum beweglichem Gelenkspalt
Amplitude Schwingungsweite, größter Ausschlag einer wellenförmigen Bewegung
Ampulle 1. Kleines, kolbenförmiges Glasbehältnis zur Aufbewahrung von Injektionslösungen; 2. Teil des Gleichgewichtsorgans, in den Bogengängen gelegen, in welchem sich die Sinneszellen zur Wahrnehmung von Drehbewegungen befinden; 3. Oberster Teil des Mastdarms; speichert den Stuhlgang bis zur Entleerung; Syn.: Ampulla recti
Amputation Vollständige Entfernung eines Körperteils
Amyloidose Pathologische Ablagerung von Eiweißen in den Organen mit Magen-Darm-Beschwerden, Herz- und Niereninsuffizienz; Komplikation der rheumatoiden Arthritis
Amylose Syn.: Stärke; pflanzliche Speicherform der durch Photosynthese aufgebauten Glukose
Amyotrophe Lateralsklerose Abk.: ALS; Syn.: Charcot-Krankheit, myatrophische Lateralsklerose; ätiologisch ungeklärte, unheilbare Erkrankung mit fortschreitender Degeneration des ersten und zweiten motorischen Neurons; zu Beginn Muskelschwäche und -zuckungen; Vollbild mit schlaffen und spastischen Lähmungen und Muskelatrophien
Anabole Reaktion Aufbau größerer Strukturen durch die Verbindung von ▶ Atomen, Ionen oder ▶ Molekülen
Anabolikum synthetisch hergestellte Abkömmlinge der Androgenen (männlichen Sexualhormone); häufig Missbrauch zur Leistungssteigerung im Sport
Anabolismus, Anabolie Aufbaustoffwechsel; Prozesse zum Aufbau neuer Bausteine für den Organismus; Geg.: Katabolismus
Anämie Blutarmut mit zu niedriger Hämoglobinkonzentration und meist verminderter Anzahl roter Blutkörperchen bei normalem Blutvolumen
Anämie, hämolytische Blutarmut durch den vermehrten Abbau von ▶ Erythrozyten
Anämie, perniziöse Blutarmut durch einen Mangel an dem zur Vitamin-B12-Resorption notwendigen Intrinsic-Faktor durch chronische Autoimmungastritis oder Magenresektion
Anaerob Ohne Sauerstoff lebend; Geg.: aerob
Anästhesie Unempfindlichkeit gegen Schmerz-, Berührungs- und Temperaturreize; gewünschtes Ergebnis einer Allgemein- oder Regionalanästhesie oder Symptom einer Erkrankung des zentralen oder peripheren Nervensystems
Anästhesiologie Medizinisches Fachgebiet, das sich mit den wissenschaftlichen Grundlagen und den praktischen Anforderungen von Anästhesieverfahren befasst
Anästhetikum Plural: Anästhetika; Syn.: Narkotika; Arzneimittel zur allgemeinen oder lokalen Anästhesie
Anal Den Anus betreffend
Analatresie Syn.: Rektumatresie; Fehlen der Analöffnung oder des Rektums beim Neugeborenen, oft mit Fistelbildung
Analfissur Schmerzhafter Längsriss der Analschleimhaut
Analgetikum Plural: Analgetika; Syn: Schmerzmittel; Arzneimittel, das schmerzlindernd oder schmerzstillend wirkt
Analogskala, visuelle Abk.: VAS (Fig. 18)

[image: Die Abbildung zeigt ein grafisches und schematisches Bewertungssystem zur Beurteilung der Schmerzintensität in Form einer visuellen Analogskala.]Abb. 18 Visuelle Analogskala (VAS) [L190]Follow for extended description
Analprolaps Vorfallen und äußeres Sichtbarwerden der Analschleimhaut bzw. des Rektums
Analverkehr Geschlechtsverkehr mit Einführen des Penis in den Anus
Analyse, chemische Untersucht die in einer chemischen Verbindung beteiligten Elemente (qualitative Analyse), deren Menge (quantitative Analyse) sowie den Aufbau der Verbindung (Strukturanalyse)
Anamnese Sammlung von Informationen über einen Patienten und seine (gesundheitliche) Vorgeschichte sowie seine Lebensumstände und Dispositionen
Anaphase Drittes Stadium der Mitose (= Zellkernteilung): Die 2-Chromatid-Chromosomen werden von Mikrotubuli zu Chromatiden getrennt; Letztere werden an zwei entgegengesetzte Zellpole gezogen
Anaphylaktischer Schock Schock, anaphylaktischer; Syn.: Anaphylaxie
Anasarka Nicht entzündliches Ödem der Unterhaut; Folge einer Stauung des Bluts im venösen System des Körperkreislaufs bei Rechtsherzinsuffizienz
Anastomose Operativ hergestellte Verbindung (Abb. 19)

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches Diagramm der verschiedenen Arten von Anastomosen zwischen röhrenförmigen Strukturen.]Abb. 19 Verschiedene Anastomosearten [G703]Follow for extended description
Anastomoseninsuffizienz Syn.: Anastomosendehiszenz; Undichtigkeit der Anastomose
Anatomie Lehre vom Bau der Körperteile
Anatomischer Totraum Totraum, anatomischer
Androgene Männliche Sexualhormone; gebildet in Nebennierenrinde und Hoden
Androider Fettverteilungstyp Fettverteilungstyp, androider
Andrologie Männerheilkunde
ANE-Syndrom Bei Zytostatikabehandlung sehr häufig auftretender Symptomkomplex aus Appetitlosigkeit, Übelkeit (Nausea) und Erbrechen
Anenzephalus Schwerste Hirnfehlbildung mit Fehlen des Schädeldachs und wesentlicher Gehirnteile
Aneurysma Umschriebene Arterienausweitung (Abb. 20)

[image: Die Abbildung zeigt eine zweiteilige vergleichende schematische Darstellung von Gefäßsäcken im Längsschnitt.]Abb. 20 Aneurysma [L115]Follow for extended description
Angina abdominalis Syn.: Angina intestinalis; Gefäßeinengung bei chronischen arteriellen Durchblutungsstörungen der Eingeweidearterien; führt zu Bauchschmerzen nach dem Essen, Malabsorption und Gewichtsverlust
Angina pectoris Syn.: Brustenge; Sauerstoffmangel des Herzmuskels durch Koronararterie, führt vor allem bei Belastung zu Schmerzen und Engegefühl in der Herzgegend, oft ausstrahlend in den linken Arm oder Hals, evtl. Atemnot. Unterteilung: Anfälle bei ähnlichen Auslösern und gleichem Schmerzcharakter sowie Abnahme der Beschwerden bei körperlicher Ruhe oder Nitratgabe = stabile Angina pectoris; Zunahme der Anfallshäufigkeit und -dauer sowie der Schmerzintensität = instabile Angina pectoris
Angina tonsillaris Syn.: Mandelentzündung; akute Entzündung der Gaumenmandel, in der Regel durch β-hämolysierende Streptokokken bedingt; kann akut und chronisch auftreten
Angio- Vorsilbe oder Wortteil für: die Gefäße betreffend
Angiografie Röntgenologische Gefäßdarstellung unter Verwendung von Kontrastmittel
Angiologie Teilgebiet der Inneren Medizin, befasst sich mit Erkrankungen von Arterien, Kapillaren, Venen und Lymphgefäßen
Angioödem Quincke-Ödem
Angioplastie PTCA
Angiotensin I Inaktive Vorstufe des Hormons Angiotensin II
Angiotensin-I-Converting-Enzym Abk.: ACE; Enzym, welches das Hormon Angiotensin I in Angiotensin II umwandelt
Angiotensin II Gefäßverengendes Hormon; stimuliert durch Freisetzung von Aldosteron in der Nebennierenrinde die Rückresorption von Natrium (und Wasser) in der Niere
Angiotensinogen Vorläuferprotein des Hormons Angiotensin I
Angststörung Psychische Erkrankung mit Angst als dominierendem Symptom; Unterteilung: generalisierte Angststörungen, Panikstörungen, Phobie
Angststörung, generalisierte Länger dauernde, diffuse Angst, verbunden mit Anspannung und weiteren körperlichen Beschwerden
Angulus Winkel
Anhidrosis Fehlende Schweißproduktion
Anion Ion mit negativer Ladung, hat Elektronen im Überschuss; Geg.: Kation
Anode Positiv geladene Elektrode; Geg.: Katode
Anorexia nervosa Magersucht
Anorexie Appetitlosigkeit
Anorgasmie Unfähigkeit, zum Orgasmus zu gelangen
Anosognosie Unfähigkeit des Patienten, seine eigene Erkrankung zu erkennen
ANP Abk. für: atriales natriuretisches Peptid; Syn.: Atriopeptin; hormonähnlicher Botenstoff zur Förderung der Harnbildung und Natriumausscheidung, Freisetzung aus den Vorhöfen bei Volumenbelastung des Herzens
Anpassungsmechanismus Reaktionsschema des Körpers auf Einflüsse von außen, um das innere Milieu des Körpers konstant zu halten
Anpassungsmodell Adaptationsmodell
Anschlussheilbehandlung Abk.: AHB; unmittelbar an Operation bzw. Krankenhausaufenthalt anschließende Maßnahme zur Rehabilitation, bezahlt von den Rentenversicherungsträgern
Anspannungsphase Der Herzmuskel kontrahiert; da die ▶ Taschenklappen noch geschlossen sind, erhöht sich der Druck in der Herzkammer und die ▶ Segelklappen schließen sich
Antagonist Der Antagonist (Gegenspieler Abb. 21) erschlafft mit zunehmender Kontraktion des Agonisten

[image: Die Illustration zeigt eine zweiteilige schematische anatomische Darstellung des Oberarmskeletts mit der dazugehörigen Muskulatur.]Abb. 21 Antagonist [L190]Follow for extended description
Antagonistisch Entgegengesetzt wirkend
Antazidum Plural: Antazida; Arzneimittel zur Neutralisierung von bereits gebildeter Magensäure; Ulkustherapeutikum
Ante- Vorsilbe oder Wortteil für: vor, vorn; Geg.: retro-
Antebrachium Unterarm
Anterior Vorn, vordere(r/s); Geg.: posterior
Anteversion Beugung/Drehung nach vorn, Vorwärtsneigung (Fig. 22); Geg.: Retroversion

[image: Das Bild zeigt ein schematisches Seitenprofil einer stehenden menschlichen Figur, bei der der linke Arm gelb hervorgehoben ist.]Abb. 22 Anteversion [L190]Follow for extended description
Anthelminthikum Plural: Anthelminthika; Arzneimittel zur Behandlung von Wurmerkrankungen
Anthro- Vorsilbe oder Wortteil für: Mensch-
Anti- Vorsilbe für: gegen
Antiallergikum Plural: Antiallergika; Syn.: Antihistaminikum; Arzneimittel zur sympthomatischen Behandlung von Allergien
Antiarrhythmikum Plural: Antiarrhythmika; Arzneimittel gegen Herzrhythmusstörungen
Anti-Baby-Pille Ovulationshemmer
Antibiogramm Untersuchung von Bakterien auf ihre Empfindlichkeit gegenüber bestimmten Antibiotika (Abb. 23) mittels einer mit Bakterien infizierten Probe (beispielsweise Urin, Blut, Abstrich)

[image: Die Abbildung zeigt das fotografische Bild einer runden Petrischale mit einer Bakterienkultur auf einem einheitlichen blau-grünen Nährboden.]Abb. 23 Antibiogramm [R173]Follow for extended description
Antibiotikaresistenz Natürliche oder durch Mutationen erworbene Resistenz des Erregers gegenüber dem Antibiotikum
Antibiotikum Plural: Antibiotika; gegen Bakterien wirksame Arzneimittel; Unterscheidung: Bakteriostase (Hemmung des Wachstums der Bakterien), Bakterizidie (Abtötung der Bakterien)
Anticholinergikum Plural: Anticholinergika; Syn.: Parasympatholytikum; Arzneimittel zur Hemmung des Parasympathikus
Anti-D-Antikörper Syn.: Anti-D-Immunglobulin; Antikörper gegen das Antigen D (Rhesusfaktor), welche von Menschen mit Rhesus-negativem Blut gebildet werden, wenn ihr Blut mit Rhesus-positivem Blut in Kontakt kommt
Antidementivum Plural: Antidementiva; Syn.: Nootropikum, Neurotropikum; Arzneimittel zur Verbesserung der Hirnleistung bei Demenz
Antidepressivum Plural: Antidepressiva; Syn.: Thymoleptikum; stimmungsaufhellendes und angstlösendes Arzneimittel
Antidiabetikum, orales Über den Mund eingenommenes Arzneimittel mit blutzuckersenkender Wirkung zur Behandlung von Diabetes mellitus
Antidiarrhoikum Plural: Antidiarrhoika; Arznei gegen Durchfall (Diarrhö)
Antidiuretisches Hormon Abk.: ADH; fördert die Wasserrückresorption in den Nieren, wodurch weniger Urin ausgeschieden wird
Antidot Gegenmittel, Gegengift
Antiemetikum Plural: Antiemetika; Arzneimittel, das Brechreiz und Erbrechen unterdrückt
Antiepileptikum Plural: Antiepileptika; Syn.: Antikonvulsivum; Arzneimittel zur Unterdrückung epileptischer Anfälle
Antigen Struktur, die eine Reaktion der spezifischen Abwehr auslöst
Antigen-Antikörper-Komplex Zusammenschluss eines Antikörpers mit „seinem“ Antigen (Abb. 24)

[image: Die Abbildung zeigt ein schematisches immunologisches Diagramm der Bildung und Wirkung von Antigen-Antikörper-Komplexen.]Abb. 24 Antigen-Antikörper-Komplex [L190]Follow for extended description
Antigen D Wichtigstes Blutgruppenantigen des Rhesus-Systems
Antigen-Erkennungs-Molekül Molekül der spezifischen Abwehr zur Identifizierung bestimmter Antigene; befindet sich an der Membran von T-Zellen oder als freier Antikörper in den Körperflüssigkeiten sowie an den Membranen der B-Zellen
Antigengedächtnis Teilaspekt der spezifischen Abwehr; das Immunsystem „merkt“ sich Antigene, mit denen es einmal konfrontiert wurde, um bei zukünftigen Attacken rascher reagieren zu können
Antigenpräsentierende Zelle Zelle, welche T-Zellen auf Antigene aufmerksam macht
Antihistaminikum Plural: Antihistaminika; Syn.: Antiallergikum; Arzneimittel gegen Symptome einer Allergie; hemmt die Histaminwirkung
Antihormon Medikament, welches die Ausschüttung tumorfördernder ▶ Hormone unterdrücken bzw. deren Wirkung durch Blockade der Rezeptoren verhindern soll
Antihypertensivum Plural: Antihypertensiva; Syn.: Antihypertonikum; Arzneimittel zur Behandlung des Bluthochdrucks
Antihypertonikum Antihypertensivum
Antihypotensivum Plural:
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